




Sternlauf 
Friedrichshafen-Heiden

Sternlauf 
Vaduz – Heiden

12h00 Empfang des WHR durch den Ersten Bürger-
meister (EBM), Dr. Stefan Köhler, vor dem Rathaus im 
Stadtzentrum.  Nach seiner Ansprache gab uns Dr. Köh-
ler eine sehr schöne Botschaft für Heiden mit auf den 
Weg und äusserte seinen Wunsch, bei einem nächsten 
WHR in Deutschland gerne mitlaufen zu wollen.
		    
Arbon: Empfang durch Stadtammann Martin Klöti. Teg-
la Laroupe und gute Läufer aus Arbon tragen die Frie-
densfackel weiter nach Heiden.

Der Start erfolgte früh am Morgen bei der „Sri Chinmoy 
Friedensbrücke“, welche Liechtenstein mit der Schweiz 
verbindet. Die Sonne lugte bereits verstohlen über die 
östlichen Gebirgsketten, als wir uns dem Rheintal ent-
lang aufmachten.
In Buchs SG trafen wir auf einige mutige Judo-Kinder, 
organisiert von Helmut Mohr. Gemeinsam liefen wir 
durch die Stadt, wo gerade Marktbetrieb herrschte, bis 
hin zu ihrem Dojo. Dort zeigten uns die jungen Sportler 
einige Tricks aus ihrem Repertoire. Nach einigen Mo-
mente der Stille verabschiedete sich der World Harm-
ony Run vom Judoclub und machte sich wieder auf 
den Weg.
Die nächste Veranstaltung erwartete uns in Rüthi SG. 
Eingangs Rüthi begrüsste uns der Gemeindepräsident 
Thomas Ammann, der anschliessend mit uns bis zum 
Rathaus lief. Dort bereiteten uns die zwei berühmtes-
ten Rüthener Bands und viele Menschen aus der Dorf-
bevölkerung einen herzlichen Empfang. Gemeinsam 
sangen wir auch den World-Harmony-Run-Song. Zum 
Abschluss des wunderschönen Empfanges, liefen alle 
anwesenden Kinder und Erwachsenen jeden Alters ge-
meinsam mit uns bis zum Rand der Gemeinde.



Sternlauf 
Brusio – Davos 

Sternlauf 
Davos – Vaduz

Am  6. September wurde in Solferino (historische 
Schlacht 1859 und Gründungsgrund des Roten Kreu-
zes) zu Ehren vom 1. Friedensnobelpreisträgers Henry 
Dunant im Schlachtgebiet von Solferino mit einer Ge-
denkfeier die Friedensfackel entzündet. Ein italienisches 
Läuferteam trug danach die Fackel während drei Tagen 
bis nach Brusio, wo sie an der Schweizer Grenze von 
einem Schweizer Läuferteam empfangen wurden.

Übergabe der Friedensfackel von den Italienischen Läu-
fer von Solferino  an der Schweizer Grenze in Brusio.

Am 9./10. September machten wir Station in Davos 
und wurden im Rathaus von Landammann Hans Peter 
Michel empfangen. In seiner Ansprache erinnerte der 
Landammann an die historische Bedeutung von der 
Schlacht in Solferino:  „Wir sind tutti fratelli (alle Brü-
der).“ Mit diesem Ausruf hatten die Helfer um Henry 
Dunant herum  ihren Einsatz für alle Kriegsverwunde-
ten in Solferino gerechtfertigt. 
Die Primarschulen Kosters-Serneus bereiteten uns ei-
nen warmen und freudigen Empfang. (siehe Foto un-
ten).
Im nächsten Dorf Küblis wurden wir von den Schülern, 
Eltern und Lehrpersonen sogar mit Musik und Gesang 
empfangen. Zudem hatten die Schüler auch ein wun-
derschönes Willkommens-Banner mit der Erde, auf der 
viele Menschen friedlich vereint auf das Weiterreichen 
der Friedensfackel warten.
Eine zweite Gruppe von uns wurde in Chur von Mi-
chael Meier vom Chur Tourismus und von Frau Wid-
mer von der ICS Chur empfangen.  Primarschüler von 
Castiel trugen zusammen mit dem Liedermacher Kaj 
Gnos zwei Lieder vor. Sie hatten auf der Webseite 
www.kidstokids.com die Inspiration bekommen für die 


